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Die Abteilung Freilandaquarium und -Terrari­
um betreibt erfolgreich den Schutz und die 
Erhaltung heimischer Reptilien, Amphibien und 
Süßwasserfische, sowie die Pflege von Sumpf-, 
Tümpel- und Weiherlandschaften im Naherho­
lungsgebiet am Haselgraben in Stein. Dabei sind 
in den Bereichen Botanik-Anlagengestaltung und 
Tierpflege-Zucht wieder hervorragende Ergeb­
nisse erzielt worden, von denen ich hier eine 
Auswahl aufzählen möchte:
•  Für die Wasserversorgung unserer Tümpel 

und Weiherbiotope dient ein Sandfang mit 
Wehr und elektrisch betriebenem Stellschie­
ber. Das Wehrschütz war undicht und mußte 
erneuert werden. Auch war der Stellmotor 
verschmortund mußte ebenfalls ausgetauscht 
werden. Die Materialkosten beliefen sich auf 
ca. 2000,- DM.

•  Der Goldfischweiher, im vorderen Teil der 
Anlage, wurde umgestaltet und dient nun als 
artgerechter Lebensraum für ca. 15 adulte 
Emys orbicularis (Europäische Sumpfschild­
kröten). Dabei haben wir die Ufer teils mit L- 
Steinen und teils mit Pflanztrögen begrenzt, 
damit die Schildkröten den für sie vorgesehe­
nen Lebensraum nicht verlassen können. 
Leider überdauerten die L-Steine nicht die 
strengen Winterfröste und sind fast alle am 
Winkel abgebrochen, deshalb mußten wir sie 
in einer „Hau-Ruck-Aktion“ im Frühjahr 
entfernen. Anstelle der Fertigsteine haben 
wir mit großem Aufwand die Ufer mit Schal­
holz abgestützt und mit etlichen Kubikme­
tern Transportbeton befestigt. Die Oberkan­
ten der Beton wand haben wir mit Natursand- 
steinen ansprechend verkleidet.

•  In diesem Jahr konnten von uns auch 3 Wei­
herbiotope neu gestaltet werden. Der große, 
sogenannte Karpfenweiher ist mit einem 
Kleinstbagger vertieft worden. Die Ufer sind 
abgeflacht und in der Weihermitte ist eine 
kleine Insel angehäuft worden. Dieser Bio-
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top weiher wird künftig keine größeren Fisch­
arten mehr beinhalten, sondern dient viel­
mehr der vielfältigen Kleinlebewelt stehen­
der Gewässer, wie z. B. Wasserinsekten, In­
sektenlarven, Libellenlarven, Amphibienlar­
ven, Kleinkrebsen, Egel und Schnecken, aber 
auch für den sonnenhungrigen Wasserfrosch 
als Lebensraum. Der zweite Weiher, ein klei­
ner Tümpel, wurde vor allem von dichtem 
Schilfbewuchs befreit. So kann er seine ur­
sprüngliche Funktion als Laichplatz, für die 
bei uns in der Freilandanlage heimische Po­
pulation des Grasfrosches, wieder erfüllen. 
Ein dritter kleinerer Weiher wurde von unse­
rem „Abteilungsbotaniker“ Richard Krug in 
mühsamer Detailarbeit zu einem Moorwei­
her umgestaltet. Saure, nährstoffarme Ufer 
und eher saures, kalkarmes Wasser lassen die 
typische Moorvegetation wachsen. Frosch­
löffel, Sumpfbinse, Wollgras, Sumpfkalla, 
Fieberklee, Wasserschlauch, Bärlappe, Torf­
moose usw. machen einen Besuch, gerade für 
den botanisch Interessierten, sehr lohnend.

•  In unseren Großaquarien haben wir heuer mit 
3 Knorpelfischarten einen interessanten 
Schwerpunkt gesetzt. So konnten Sterlet, 
Waxdick und Sternhausen, letzterer ist auf 
der Roten Liste artgeschützter Tiere, als Ver­
treter der Störe von unseren großen und klei­
nen Besuchern gut beobachtet werden.

•  Folgende Zuchterfolge sind 1998 hervorzu­
heben:

4 Aspisvipern
8 Griechische Landschildkröten 
2 Maurische Landschildkröten 
7 Europäische Sumpfschildkröten 
ca. 45 Gelbbauchunken 
ca. 50 Erdkröten
mehrere 100 Wasser- und Grasfrösche 
sowie Teichmolche an natürlichen Laich­
plätzen unserer Tümpel und Weiher.

117

© Naturhistorische Gesellschaft Nürnberg e.V.; download www.zobodat.at



Griechische Landschildkröte bei der Eiablage.

•  Leider hatten wir heuer bei der Sumpfschild­
krötenpflege größere Rückschläge zu ver­
kraften. Erneut während der Wintermonate 
wurde - von uns unbemerkt - Schmutz(Gift)- 
wasser in den Haselgraben und damit in un­
sere Weiherkette eingeleitet. Die Wirkung 
war ein massiver Pilz- bzw. Bakterienbefall 
bei den im Weiherschlamm passiv überwin­
ternden Europäischen Sumpfschildkröten. Als 
wir die ca. 28 Exemplare umfassende Popu­
lation im Frühjahr untersuchten, war etwa die 
Hälfte vom Pilz befallen. Der Pilz hat sich 
durch die Horn- und Knochenpanzerschicht 
durchgefressen, so daß zum Teil schon das 
entzündete, eiternde Fleisch zu sehen war. 
Trotz langwieriger, mühsamer Behandlung 
unter tierärztlicher Anleitung waren 4 Tiere 
nicht mehr zu retten. Dieser Vorfall war er­
neut Anlaß, bei der Stadt Stein zu intervenie­
ren, um an den möglichen Verursacher zu 
gelangen. Leider diesmal ohne Erfolg, denn 
bewiesen konnte die Fäkaleinleitung nicht 
mehr werden.

In den Bereichen Neubau, Anlageninstandhal­
tung und -pflege hatten wir eine Reihe von not­
wendigen Reparaturen und Verbesserungen zu 
tätigen. Dies nicht zuletzt auch deshalb, um den 
bedeutenden Besucherzahlen, weit über 35 000, 
darunter ca. 110 angemeldete Schulklassen und 
Gruppen, eine zeitgemäße attraktive Präsentati­
on der bei uns angesprochenen Themenbereiche 
zu gewährleisten:
•  Die verkratzte Glasscheibe im Großaquari­

um (Hechtbecken) mußte durch eine neue 
Scheibe ersetzt werden. Sämtliche anfallen­
den Arbeiten wurden in eigener Regie durch­
geführt.

Der Zuchtraum für die Futtertierzucht von 
Mäusen, Grillen, Wachsmaden und -motten, 
Mehlwürmern usw. wurde komplett neu re­
noviert. Im einzelnen waren folgende Maß­
nahmen nötig:

-  Erneuerung der Elektroinstallation ein- 
schl. Beleuchtung

-  raumhohes Fliesen der Wände im 
Raum und in den Zuchtschränken

-  Erneuerung der Temperaturregelung und 
der Lüftung in den Zuchtschränken

-  Neumöblierung mit Einbauschränken.
•  Die Abwasserleitung wurde innerhalb der 

Anlage auf einer Länge von 90 Metern kom­
plett neu verlegt. Die bisherige Rohrleitung 
verlief innerhalb des Bachbettes (zum Teil 
häßlich sichtbar), was bei Frost durch wie­
derholtes Auffrieren zu großen Problemen 
führte. Die neue Leitung wurde von uns nun 
vorschriftsmäßig unterhalb der Frosttiefe, 
längs des Hauptweges eingegraben. Alle Ar­
beiten wurden von den Mitgliedern in Eigen­
leistung ausgeführt. Lediglich das Ausheben 
des Rohrgrabens ist, dank einer Sachspende 
der Fa. SAG, mit Hilfe eines Kleinstbaggers 
bewerkstelligt worden. Hierfür bedanke ich 
mich bei der o. g. Firma sehr herzlich.

•  Im Umkreis von ca. 2 Kilometern um die 
Freilandanlage wurden die Wegweiser und 
Hinweistafeln erneuert bzw. ausgetauscht. 
Die alten waren teilweise verrottet, unleser­
lich oder ganz verschwunden. Die 25 neuen 
Wegweiser sind dunkelgrün mit weißer Auf­
schrift: „FREILAND-AQUARIUM“. Man­
cher Spaziergänger im Rednitzgrund oder 
Faberpark wird durch die Tafeln auf die se-

Großeinsatz beim Futtersammeln für die Landschildkröten 
(Ferienbetreuung 1998).
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henswerte Freilandanlage aufmerksam und 
läßt sich zu einem spontanen Besuch animie­
ren.

1998 war auch das Jahr neuer Projekte bezüglich
Sonderveranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit:
•  Jeweils 2 halbtägige Ferienbetreuungen für 

die Kinder der Stadt Stein (32 Teilnehmer) 
und der Stadt Nürnberg (23 Teilnehmer) 
wurden erfolgreich veranstaltet.

•  Die Abteilung hat im Frühjahr an der Aus­
stellung „Freizeit und Garten“ im Nürnber­
ger Messezentrum, am Stand des Landkrei­
ses Fürth, teilgenommen. Wir nutzten die 
Gelegenheit, gemeinsam mit anderen Orga­
nisationen der Stadt Stein, zu Information 
und Werbung für die NHG und ihre Abtei­
lung Freilandaquarium. Als Attraktion hat­
ten wir 12 Europäische Sumpfschildkröten­
babys ausgestellt und außerdem den interes­
sierten Messegästen Infofaltblätter und das 
NHG-Jahresprogramm angeboten. Auf groß­
flächigen Bildwänden konnten den Besuchern 
Eindrücke über unsere Ziele und unsere Ar­
beit vermittelt werden.

•  Zum ersten Mal fanden am 1. und 2. August 
1998 in Zusammenarbeit mit den naturkund­
lichen Abteilungen „Tage der offenen Tür“ 
statt. Angedacht war diese Veranstaltung als 
Ergänzung zum „Tag der offenen Tür“ der 
Stadt Nürnberg, bei dem sich bekanntlich die 
historischen NHG-Abteilungen im Luitpold­
haus präsentieren und ihr Programm darbie­
ten. Folgende Abteilungen trugen mit inter­
essanten Aktivitäten für die ganze Familie 
zum großartigen Gelingen des Wochenendes 
bei:

Botanik, Entomologie, Freiland-Aquari­
um und -Terrarium, Karst- und Höhlen­
kunde, Ökologie heimischer Libellen, 
Pilz- und Kräuterkunde, und die Vertreter 
der Hauptgesellschaft.

Nach etlichen Grundsatzbesprechungen mit 
Festlegung der einzelnen Programmpunkte 
und der Durchführung hat allen Beteiligten 
die gute harmonische Zusammenarbeit viel 
Spaß bereitet. Das Ergebnis waren folgende 
Aktionen:
-  Führungen durch die Anlage (auch hinter 

die „Kulissen“)

-  Was lebt in Tümpel, Bach und Weiher - 
Betrachtungen mit Lupe und Mikroskop

-  Tips zur Anlage naturnaher Gartenteiche
-  Pilzausstellung mit Beratung und Bestim­

mung mitgebrachter Pilze
-  Vorstellung heimischer Heilkräuter und 

ihrer Wirkung
-  Vorstellung von Schmetterlingen und Li­

bellen und ihrer Lebensräume
-  Klettern als Teil der Naturschutzarbeit in 

Höhlen
-  Freilandquiz mit interessanten Preisen. 
Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl 
der ca. 4000 großen und kleinen Gäste, mit 
Bratwürsten und diversen Getränken, bestens 
gesorgt. Der 4-stellige Erlös des - nicht zu­
letzt auch wegen des perfekt schönen Wetters
- rundum gelungenen Festes wurde der Haupt­
gesellschaft für die Museumsneubauten zur 
Verfügung gestellt. Alle Beteiligten waren 
sich einig, im nächsten Jahr die „Tage der 
offenen Tür“ im Freilandaquarium zu wie­
derholen.

Rekordbesuch beim „Tag der offenen Tür “ der naturkund­
lichen Abteilungen der NHG. Fotos: Günter Schirmer

Bei der Mitgliederentwicklung ist neben dem 
Austritt von Holger König besonders die aktive 
Mitgliedschaft von Frank Schirmer hervorzuhe­
ben, so daß die Zahl der Aktiven in der Abteilung 
bei 12 konstant geblieben ist.

Abschließend möchte ich mich bei allen Freun­
den, Mitgliedern und Gönnern des Freilandaqua­
riums, insbesondere bei einer großzügigen Spen­
derin, die nicht genannt werden möchte, für 
3100,- DM und bei der Fa. Eberle für 5000,- 
DM ganz herzlich bedanken.

Wolfgang Pfeifenberger Günter Schirmer
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